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l f) Auf der Oderneüsiabt in der Königsstraße in Nro. 155. ist die oberste Etage mit ober ohne
Meubles, Anfangs Muy Monarhswerse zu vermiethen.

12) ES ist in der obersten Druselgasse ein Logiment mit Menbles, und noch eins unten auf der
Erden, wobey ein Keller, sogleich zuvermrelheu, in Rro. 8- 2 Treppen hoch ist sich zu erkundigen.

lg) Auf dem Töpfenmarkt in Nro. 829. ist z Treppen hoch, eine Etage bestehend in Stube, Kam
mer und Küche auf Ostern zu vernnerhen.

14) ES ist ein Logis mit Meubles eine Treppe hoch in des Herrn Wittichs Behausung in der Jo
hannesstraße sogleich zu vermuthen.

15) In der Witwe Alsfeldin Behausung auf dem Pferdemarkt, ist tu der ersten Etage ein LogiS
bestehend in Stube, Kammer und Küche auf Ostern an eine stille Haushaltung zu vermiethen.

IÜ) Auf dem Markt in des Hofkürichner Wecks Behausung ist die sre Etage nämlrch eine Stu
be und Kammer daran, eine Küche und Sperse-Kammer, mit oder ohne Meubles, auf Ostern,
JahrS- oder Monatsweise,;» vermiethen.

i?) Vor dem Schloß Nro. 198. ist in der 2ten Etage ein Logimeut bestehend in Stube, Küche,
2 Kammern, und Holzkawmer auf Ostern zu vermiethen.

iS) In der Weissenstemer-Allee ist Land zu vermiethen.

19) Derjenige welcher das von dem Hrn. Regier. Rath Manger bewohnte Haus und Garten
der verwirribten Frau Hauptmanniu Jägern in der Unterneustadt auf instehenden Ostern jw
miethen Lust tragen möchte, beliebe sich deshalb bey demselben zu melden.

Bedtmce, so verlange werden.

l) Es wirb sogleich, oder auf künftige Ostern, ein Mensch in Dienst verlangt, der schon mehr
als Reitknecht gedienet hat, und gut mir Pferden umzugehen weiß, auch glaubhafte Attestate
vorzeigen kann.

z) Eine ledige Person mitlern Alters oder wenigstens nicht viel unter 30 Jahre, welche schon sonst
alS Ausgeberin und Köchin einem Haushalte vorgestanden hat, und ihres Wohlverhaltens und
Geschicklichkeit halber gute Zeugnisse aufweisen kann, darneben mit Kindern wohl umzugehen
weiß, und im Nähen, Waschen und Bügeln erfahren ist, wirbln eine Privat-Haushaltung
ausser Cassel aufJobanni in Dienst verlangt; diejenige Person, welche obige erforderte Ergen-
schäften hat und als Haushälterin einem Hauswesen worinnen keine Frau lst, zur Zufrieder,heil
des Herrn vorzustehen denket, kann sich bey der Frau Burggräfin Schumänmn melden, ih
re Bedingungen anzeigen, und die Gegenbedingungen erfchren^

3) Es wird auf ein Adelich Guth 16 Merle» von Cassel eine Haushälterin von gesetztem Alter, welche
eine kleine Oeconomie zu führen im Stande, und welche die Land-und Haus-Wirthschaft gut
verstehet, auch deshalb mit Attestatis versehen ist, gegen einen guten Gehalt zukommende Ostern
oder Pfingsten in Dienste verlangt.

4) Es wird ein Bedienter gegen einen billigen Lobn gesucht, welcher die Harfe, ober das Clavier
gut zu spielen weiß, und sich neben der Aufwartung zu Ausstellung eines Gartens verstehet.
Er kann sogleich, oder zu Ostern in Dienst gehen. Er muß aus hiesigem Lande seyn, und we
gen seines Wohlverhaltens beglanbte Attestat« vorzeigen können. Der Herr RegierungS » Re
gistrator Arsteniuö alhier, giebt weitere Nachricht.

personen, so Dienste suchen.

j) Eine Person von honetter Familie und gesetzten Jahren, wünschet hier in Cassel, ober auch"
ausserhalb, als Haushälterin, sogleich, oder auf Ostern, employret zu- werden. Sie kau von
ihrer vorigen Herrschaft gute Attestate vorzeigen.
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